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Sabine Richter 
Rechtsanwältin 

Rechtsanwältin Richter – Rosenstraße 16 – 30159 Hannover 

 Rosenstraße 16 

 30159 Hannover 

richter@kanzlei.de 

Telefon: 0511/344900 

Telefax: 0511/344950 

Spar- und Darlehenskasse Hannover 

IBAN: DE36 9786 0180 0045 6397 84 

BIC: SPKHDE2HXXX 

USt-ID-Nr.: DE 937 662 820 

Aktenvermerk/Neues Mandat 10.01.2025 

Melanie Mons 

Firma M.M.CALL-POWER e.K. 

Göttinger Straße 123 

30449 Hannover 

./. Gisbert Gugel 

GUGEL-Consulting e.K. 

Zum Ufer 11 

50933 Köln 

Die Mandantin überreicht diverse Unterlagen und berichtet Folgendes: 

„Ich betreibe die Firma M.M.CALL-POWER e.K. und benötige Ihre Unterstützung zur 

Geltendmachung einer offenen Forderung über insgesamt 2.975 € brutto zuzüglich 

Mahnkosten und Zinsen aus einem zwischen mir und der Firma GUGEL-Consulting 

e.K. am 18.01.2024/24.01.2024 abgeschlossenen Vertrag über die Erbringung digita-

ler Dienste.  

Ich bin im Bereich des aktiven Dialogmarketings im B2B-Sektor (Business-to-Busi-

ness, Callcenter/Datenauftragsverarbeitung) tätig. Ich beschäftige „Call Agents“, also 

freiberufliche Mitarbeiter, welche die Anrufe durchführen. Mit meinen Kunden verein-

bare ich regelmäßig Preise pro bearbeitetem Datensatz, pro Call (Anruf) und pro Ter-

minvereinbarung. 

Außerdem sehen meine Verträge immer eine Vertragsstrafe vor, wenn der Kunde nach 

drei erfolglosen Mahnungen nicht zahlt. Das kommuniziere ich immer sehr deutlich mit 

dem Kunden, insbesondere, dass ich zur Bezahlung meiner Call Agents auf eine 

pünktliche Zahlung meiner Rechnungen angewiesen bin und aus diesem Grund die 

vereinbarte Vertragsstrafe von 500 € pro 100er-Kontaktliste für mich von besonderer 

Relevanz ist. Diese Vertragsklausel besagt, dass Kontaktlisten geführt werden und 

nach 100 Kontakten abgerechnet wird sowie 500 € zu zahlen sind, wenn die diesbe-

zügliche Rechnung nach der dritten Mahnung immer noch nicht beglichen ist. 
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Den mit der Firma GUGEL-Consulting e.K. abgeschlossenen Vertrag über die Tele-

marketing-Kampagne 2024 habe ich in ähnlicher Weise auch schon mit anderen Kun-

den geschlossen. Einzelheiten zum Vertragsinhalt variierte ich ggf. nach Bedarf.  

Herr Gugel stellte mir ab dem 01.02.2024 vertragsgemäß Datensatz-Adresslisten zur 

Durchführung der Telemarketing-Kampagne im Rahmen seiner Tätigkeit auf dem Ge-

biet der Unternehmensberatung zur Verfügung. 

Herr Gugel beendete die Zusammenarbeit unerwartet und ohne Vorankündigung am 

30.08.2024 durch eine E-Mail-Nachricht und durch die parallele Unterdrückung des 

Zugangs zu seinem Online-Kalender. Dieser Online-Kalender war essenziell für die 

Vereinbarung der Ersttermine, mit der meine Firma beauftragt war. 

Mir stehen meines Erachtens folgende Ansprüche zu: 

− offene Zahlungsforderung für meine Tätigkeiten im Juli und August 2024 von ins-

gesamt 1.000 € netto (1.190 € brutto gemäß per E-Mail verschickter Rechnungen),  

− Verzugszinsen, 

− Mahnkosten,  

− entgangener Gewinn für 14 Tage, also vom 01.09.2024 bis zum 14.09.2024, über 

500 € netto = 595 € brutto, 

− Vertragsstrafen von insgesamt 1.000 € netto = 1.190 € brutto. 

Zur Zahlung offen sind also insgesamt 2.975 € brutto, Verzugszinsen und Mahnkosten.  

Bitte reichen Sie eine Klage ein, soweit Sie Erfolgsaussichten sehen! Wäre Klage ge-

gen Herrn Gugel oder gegen die Firma GUGEL-Consulting e.K. zu erheben? Können 

meine Forderungen hier vor Ort, vor einem Gericht in Hannover, eingeklagt werden?  

Soweit Sie keine Erfolgschancen sehen, stellen Sie mir bitte die Gründe, warum die 

Rechtsverfolgung keine Erfolgsaussicht hat, ausführlich schriftlich dar und informieren 

Sie mich in jeden Fall auch darüber, welche Möglichkeiten bestehen, künftig die recht-

lichen Grundlagen in meinem Sinne günstiger zu gestalten! Falls es solche Möglich-

keiten gibt: Welche Formulierungen empfehlen Sie?“ 

Ri.  
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Von: mm@call-power.de 

Gesendet: 18.01.2024 12:32:51 

An: gugel@consulting.de 

Betreff: Telemarketing-Kampagne 2024 
Anlage: Vertrag Kampagne 2024 mit GUGEL-Consulting e.K. 
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  

Sehr geehrter Herr Gugel, 

anliegend übersende ich Ihnen den Vertrag. Zwei von mir unterzeichnete Exemplare kommen 

Ihnen auf dem Postweg zu. Eine Ausfertigung senden Sie mir bitte unterzeichnet zurück.  

Mit freundlichen Grüßen 

Melanie Mons 

Melanie Mons 
M.M.CALL-POWER e.K. 

Göttinger Straße 123 
30449 Hannover 
mm@call-power.de 
Telefon: 0511/2256567 
USt-ID-Nr.: DE 889 776 554 

 

Von: gugel@consulting.de  
Gesendet: 17.01.2024 11:13:11 

An: mm@call-power.de 

Betreff: Telemarketing-Kampagne 2024 
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  

Sehr geehrte Frau Mons, 

vielen Dank für Ihre Angebotsvarianten. Ich entscheide mich für die zweite Alter-

native. Übersenden Sie mir bitte den Vertrag. 

Bei der Vertragsdurchführung dokumentieren Sie bitte, ohne Spalten zu löschen. 

In der Spalte rechts erfolgen dann die täglichen Kommentare zur besseren Nach-

vollziehbarkeit. Den Kalender gebe ich gleich für Sie frei. 

Beste Grüße/ Best Regards 

Gisbert Gugel 

 

Heute schon gelesen? Unternehmensberatung online! 

- Ihr Partner für professionelles Chancen- und Qualitätsmanagement - 

www.gugel-consulting.de 

GUGEL-Consulting e.K. Gisbert Gugel 

Zum Ufer 11 – 50933 Köln – Tel.: 0221-44155-0 

Registergericht: Amtsgericht Köln HRA 2452 

Rheinische Bank Köln – IBAN: DE48 0400 3583 6453 4532 34 
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Von: mm@call-power.de 

Gesendet: 15.01.2024 16:52:54 

An: gugel@consulting.de 

Betreff: Telemarketing-Kampagne 2024 
Anlage: Angebot Kampagne 2024 für GUGEL-Consulting e.K. 
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  

Sehr geehrter Herr Gugel, 

wie besprochen übersende ich anliegend in zwei Varianten mein Angebot zum Abschluss eines 

Vertrages über die Telemarketing-Kampagne 2024.  

Bzgl. § 4 Abs. 4 der Vertragsangebote weise ich darauf hin, dass ich zur Bezahlung meiner Call 

Agents auf eine pünktliche Zahlung meiner Abrechnungen angewiesen bin und deshalb eine 

Vereinbarung von 500 € pro 100er Kontaktliste nach drei erfolglosen Mahnungen für mich re-

levant ist.  

Kommen Sie bei Fragen bitte unkompliziert auf mich zu! 

Mit freundlichen Grüßen 

Melanie Mons 

Melanie Mons 
M.M.CALL-POWER e.K. 

Göttinger Straße 123 
30449 Hannover 
mm@call-power.de 
Telefon: 0511/2256567 
USt-ID-Nr.: DE 889 776 554 
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Melanie Mons 
M.M.CALL-POWER e.K. 

 

Göttinger Straße 123 
30449 Hannover 
mm@call-power.de 
Telefon: 0511/2256567 
Stadtbank Hannover 
IBAN: DE03 5701 0001 0088 
3321 21 
BIC: WEOH ADE3 HYY 
USt-ID-Nr.: DE 889 776 554   

Vertrag über Telemarketing-Kampagne 2024 
zwischen 

der M.M.CALL-POWER e.K., Göttinger Straße 123, 30449 Hannover – Auftragnehmerin – 

und 

GUGEL-Consulting e.K., Zum Ufer 11, 50933 Köln          – Auftraggeber – 

Präambel 

Die Auftragnehmerin unterstützt den Auftraggeber durch eine gezielte Telefonakquise. Ziel der 

Akquise durch die Auftragnehmerin ist die Vereinbarung von Gesprächsterminen des Auftrag-

gebers mit dessen interessierten Zielkunden. Gegenstand des Vertrages und Verpflichtung der 

Auftragnehmerin sind daher das Erstellen bearbeiteter Datensätze für den Auftraggeber (wel-

che dieser von Dritten, z. B. von der IHK erhält) sowie Telefongespräche (Calls) und Terminver-

einbarungen mit Zielkunden des Auftraggebers. 

§ 1. Call Agents 

Die Auftragnehmerin verpflichtet sich, zur Durchführung der Kampagne ausreichend Call 

Agents zur Verfügung zu stellen. Der Auftraggeber hat indes keinen Anspruch auf eine be-

stimmte Anzahl von Call Agents zur Umsetzung der Kampagne. 

§ 2. Informationspflicht des Auftraggebers und Zugang zum Kalender des Auftraggebers 

1. Im Rahmen der Zusammenarbeit ist es erforderlich, dass die Auftragnehmerin und ihre Call 

Agents diverse Daten für den Auftraggeber verarbeiten. Der Auftraggeber ist daher verpflich-

tet, der Auftragnehmerin alle zur Ausführung des Auftrages notwendigen Informationen und 

Datensatz-Adresslisten rechtzeitig, d. h. spätestens drei Arbeitstage vor Projektstart, und bei 

Änderungen während der Projektlaufzeit unverzüglich, zur Verfügung zu stellen.  

2. Der Auftraggeber verpflichtet sich zudem, der Auftragnehmerin einen Zugang zu seinem Ka-

lender zur Verfügung zu stellen, damit Termine für ihn vereinbart werden können. 

§ 3. Leistungsumfang 

1. Die Auftragnehmerin wird dem Auftraggeber monatlich mindestens 100 ausreichend aufbe-

reitete Datensätze in Form einer Excel-Liste (100er Kontaktliste) zur Verfügung stellen.  

2. Ferner wird die Auftragnehmerin monatlich wenigstens 50 Calls durchführen. Als ein Call gilt: 

− ein durchgeführtes Telefongespräch, 

− eine Mitteilung der Telefonzentrale der bzw. des Angerufenen, dass Anrufe nicht er-

wünscht sind oder Anrufe nicht durchgestellt werden sollen, 

− keine Anrufannahme bei vier erfolglosen Versuchen (z. B. Telefon klingelt durch, Besetzt-

zeichen, Warteschleifen, Anrufbeantworter),  
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− eine ungültige Rufnummer. 

3. Die Auftragnehmerin soll zumindest fünf Termine im Monat vereinbaren. 

§ 4. Vergütung und monatliche Abrechnung 

1. Es gelten nachstehende Preise (zzgl. Umsatzsteuer): 

− 1 € je bearbeitetem Datensatz, 

− 3 € je Call, 

− 50 € je Terminvereinbarung. 

2. Der Auftraggeber erhält am ersten Werktag des Folgemonats eine detaillierte Abrechnung 

über die erbrachten Leistungen des Vormonats. 

3. Der Auftraggeber ist verpflichtet, die Rechnungen der Auftragnehmerin nach Zugang sofort, 

spätestens aber innerhalb von fünf Werktagen, ohne Abzug zu zahlen. Die Auftragnehmerin ist 

berechtigt, ab dem sechsten Werktag Verzugszinsen von fünf Prozentpunkten über dem Basis-

zinssatz zu verlangen, ferner für Mahnungen pauschale Mahnkosten in Rechnung zu stellen.  

4. Nach drei erfolglosen Mahnungen wird zudem eine Vertragsstrafe von 500 € pro 100er Kon-

taktliste zzgl. Umsatzsteuer fällig. 

§ 5. Vertragsbeginn 

Die Durchführung des Vertrages beginnt zum 01.02.2024. Der Auftraggeber wird ab diesem 

Zeitpunkt Datensatz-Adresslisten zur Durchführung der Telemarketing-Kampagne im Rahmen 

seiner Tätigkeit auf dem Gebiet der Unternehmensberatung und einen Zugang zu seinem Ka-

lender zur Verfügung stellen. 

§ 6. Datenschutz  

(...) 

§ 7. Haftung 

Die Haftung richtet sich nach den gesetzlichen Vorschriften. Für die Richtigkeit und Wahrhaf-

tigkeit von Daten, Auskünften und Produktinformationen, die in der Verantwortung des Auf-

traggebers liegen, übernimmt die Auftragnehmerin keine Gewähr.  

§ 8. Kündigung durch die Auftragnehmerin 

Kommt der Auftraggeber mit der Annahme der vertraglich vereinbarten und angebotenen Leis-

tungen in Verzug oder unterlässt er die vereinbarte Mitwirkung, ist die Auftragnehmerin zur 

fristlosen Kündigung des Vertrages berechtigt. 

§ 9. Salvatorische Klausel 

Sollten jetzt oder zukünftig Teile des Vertrages anfechtbar oder nichtig sein oder werden, ist es 

erklärter Wille der Vertragspartner, die anfechtbaren oder nichtigen Teile durch solche Formu-

lierungen zu ersetzen, die dem Willen der Vertragspartner am nächsten kommen. Die Gültigkeit 

des Gesamtvertrages bleibt unberührt. 

M.M.CALL-POWER e.K. 

Hannover, den 18.01.2024  

Melanie Mons 

GUGEL-Consulting e.K. 

Köln, den 24.01.2024    Gisbert Gugel  
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Von: gugel@consulting.de  
Gesendet: 30.08.2024 16:55:09 

An: mm@call-power.de 

Betreff: Kündigung der Telemarketing-Kampagne 2024 
 

Sehr geehrte Frau Mons, 

ich bitte um sofortige Einstellung Ihrer Tätigkeiten für mich und die Erstellung 

der Abschlussrechnung. 

An eine professionelle Zusammenarbeit habe ich andere Erwartungen, ganz zu 

schweigen von dem von Ihnen präsentierten, tatsächlich aber nicht erreichten 

Leistungsversprechen. In der letzten mir überlassenen Liste fehlten Telefonnum-

mern, Zielkunden waren nicht angegeben, zum Teil waren gelöschte Firmen no-

tiert. Regressforderungen behalte ich mir vor. 

Ihre Zugriffsmöglichkeit auf meinen Kalender wurde wieder entfernt. Sie haben 

keinen Zugriff mehr darauf. 

Ich erwarte die datenschutzgerechte Vernichtung der Ihnen und Ihren Call Agents 

überlassenen Kundendaten. 

Mit freundlichem Gruß 

Gisbert Gugel 

 

Heute schon gelesen? Unternehmensberatung online! 

- Ihr Partner für professionelles Chancen- und Qualitätsmanagement - 

www.gugel-consulting.de 

GUGEL-Consulting e.K. Gisbert Gugel 

Zum Ufer 11 – 50933 Köln – Tel.: 0221-44155-0 

Registergericht: Amtsgericht Köln HRA 2452 

Rheinische Bank Köln – IBAN: DE48 0400 3583 6453 4532 34 

  



8 
 

Von: mm@call-power.de 

Gesendet: 09.09.2024 10:44:46 

An: gugel@consulting.de 

Betreff: Ihre Kündigung vom 30.08.2024 
Anlagen: Analyse der Vertragsdurchführung, Endabrechnung 
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  

Sehr geehrter Herr Gugel, 

ich nehme Bezug auf Ihre E-Mail vom 30.08.2024. Ihre Kritik ist nicht nachvollziehbar. Anliegend 

finden Sie eine Analyse der Vertragsdurchführung. Daraus ergibt sich das überdurchschnittliche 

Ergebnis mit einer Erfolgsquote bezüglich der erreichten Terminvereinbarungen mit Ihren po-

tenziellen Kunden von 10 %. In den letzten drei Monaten war sogar eine Erfolgsquote von 15 % 

gegeben. 

Es erfolgt eine Löschung aller Daten, die Sie mir und meinen Call Agents zur Verfügung gestellt 

haben, soweit nicht die gesetzliche Aufbewahrungspflicht entgegensteht. 

Die beigefügte Endabrechnung begleichen Sie bitte innerhalb von fünf Tagen. 

Aufgrund Ihrer Kündigung steht mir gegen Sie ein Anspruch auf Zahlung von entgangenem Ge-

winn zu, denn Sie können den zwischen Ihnen und mir abgeschlossenen Vertrag nicht ohne 

jede Frist kündigen. Eine fristlose Kündigung kommt nicht in Betracht, weil vereinbart war, dass 

ich monatlich abrechne, und weil es Ihnen unter Abwägung der beiderseitigen Interessen zu-

mutbar gewesen wäre, den Vertrag unter Einhaltung einer Kündigungsfrist bis zu deren Ablauf 

fortzusetzen. 

Mit freundlichen Grüßen 

Melanie Mons 

Melanie Mons 
M.M.CALL-POWER e.K. 

Göttinger Straße 123 
30449 Hannover 
mm@call-power.de 
Telefon: 0511/2256567 
USt-ID-Nr.: DE 889 776 554 
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Melanie Mons 
M.M.CALL-POWER e.K. 

 

Göttinger Straße 123 
30449 Hannover 
mm@call-power.de 
Telefon: 0511/2256567 
Stadtbank Hannover 
IBAN: DE03 5701 0001 0088 
3321 21 
BIC: WEOH ADE3 HYY 
USt-ID-Nr.: DE 889 776 554 

09.09.2024 

Firma 

GUGEL-Consulting e.K. 

Zum Ufer 11 

50933 Köln 

 

Freundliche Erinnerung und Abrechnung über entgangenen Gewinn 

Sehr geehrter Herr Gugel, 

ich erinnere Sie freundlich an den Ausgleich der ausstehenden Forderungen für Juli und August 

2024 aufgrund erbrachter Leistungen und stelle Ihnen meinen entgangenen Gewinn wie folgt 

in Rechnung: 

Juli 2024: 50 Calls à 3 €  150 € 
Juli 2024: 100 bearbeitete Datensätze à 1 €  100 € 
Juli 2024: 6 Terminvereinbarungen à 50 €  300 € 
August 2024: 50 Calls à 3 €  150 € 
August 2024: 100 bearbeitete Datensätze à 1 €  100 € 
August 2024: 4 Terminvereinbarungen à 50 €  200 € 
Zwischensumme 1.000 € 
entgangener Gewinn 01.09.2024 – 14.09.2024 500 € 
zuzüglich Umsatzsteuer 285 € 
insgesamt 1.785 € 

Die Zahlung hat innerhalb von fünf Werktagen zu erfolgen. 

Mit freundlichen Grüßen 

M. Mons  

Melanie Mons 
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Melanie Mons 
M.M.CALL-POWER e.K. 

 

Göttinger Straße 123 
30449 Hannover 
mm@call-power.de 
Telefon: 0511/2256567 
Stadtbank Hannover 
IBAN: DE03 5701 0001 0088 
3321 21 
BIC: WEOH ADE3 HYY 
USt-ID-Nr.: DE 889 776 554 

05.11.2024 

Firma 

GUGEL-Consulting e.K. 

Zum Ufer 11 

50933 Köln 

 

3. Mahnung 

Sehr geehrter Herr Gugel, 

ich nehme Bezug auf meine 

− Rechnung vom 01.08.2024 für Juli 2024 (50 Calls à 3 €, 100 bearbeitete Datensätze 
à 1 €, 6 Termine à 50 €) über 550 € netto = 654,50 € brutto,  

− Rechnung vom 02.09.2024 für August 2024 (50 Calls à 3 €, 100 bearbeitete Daten-
sätze à 1 €, 4 Termine à 50 €) über 450 € netto = 535,50 € brutto, 

− freundliche Erinnerung (1. Mahnung) vom 09.09.2024 bzgl. der Rechnungen für Juli 
und August 2024 über insgesamt 1.000 € netto = 1.190 € brutto, 

− 2. Mahnung vom 23.09.2024 bzgl. der Rechnungen für Juli und August 2024. 

Sie haben meine Rechnungen auch auf die erste und zweite Mahnung nicht beglichen, so dass 

ich Ihnen nunmehr eine  

letzte Zahlungsfrist von zehn Tagen 

setze, anderenfalls werde ich zur Durchsetzung meiner Forderungen eine Rechtsanwaltskanzlei 

beauftragen. Dasselbe gilt für den Ausgleich des entgangenen Gewinns von 595 € brutto (End-

abrechnung vom 09.09.2024). Des Weiteren verlange ich zur gesetzten Zahlungsfrist die Zah-

lung von 30 € Mahnkosten (jeweils 10 € Mahnkosten für die erste, zweite und dritte Mahnung). 

 

Mit freundlichen Grüßen 

M. Mons  

Melanie Mons  
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Kopie 

Als Anhang zur E-Mail vom 

05.12.2024 verschickt. 

 

Melanie Mons 
M.M.CALL-POWER e.K. 

 

Göttinger Straße 123 
30449 Hannover 
mm@call-power.de 
Telefon: 0511/2256567 
Stadtbank Hannover 
IBAN: DE03 5701 0001 0088 
3321 21 
BIC: WEOH ADE3 HYY 
USt-ID-Nr.: DE 889 776 554 

05.12.2024 

Firma 

GUGEL-Consulting e.K. 

Zum Ufer 11 

50933 Köln 

 

Rechnung über Vertragsstrafen    

Sehr geehrter Herr Gugel, 

ich nehme Bezug auf mein Schreiben vom 05.11.2024. Sie haben meine per E-Mail verschickten 

Rechnungen für die Monate Juli und August 2024 auch auf die dritte Mahnung hin nicht begli-

chen, so dass ich nunmehr auch die vereinbarten Vertragsstrafen geltend mache, § 4 Abs. 4 des 

Vertrages.  

Ich rechne diesbezüglich wie folgt ab: 

100er Liste für Juli 2024  500 € 
100er Liste für August 2024 500 € 
zuzüglich Umsatzsteuer 190 € 
insgesamt 1.190 € 

Ich setze Ihnen eine  

Zahlungsfrist von zehn Tagen. 

Sollte diese Frist ergebnislos verstreichen, werde ich meine Forderungen gerichtlich geltend 

machen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

M. Mons  

Melanie Mons 
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Bearbeitungsvermerk: 

1. Die Angelegenheit ist aus anwaltlicher Sicht zu begutachten. Der Sachverhalt ist 

nicht zu schildern. Zeitpunkt der Begutachtung ist der 10.01.2025. 

2. Auf alle angesprochenen Rechtsfragen ist einzugehen, ggf. ergänzend/hilfsgut-

achterlich. Sollte eine Frage für beweiserheblich gehalten werden, ist die Beweis-

lage zu prognostizieren.  

3. Datenschutzrechtliche Bestimmungen sind nicht zu prüfen. 

4. Überlegungen zur Zweckmäßigkeit des Vorgehens sind anzustellen.  

5. Für erforderlich gehaltene Schriftstücke (Brief, Entwurf, Schriftsatz) sind zu verfas-

sen. Wird eine Klage für erforderlich gehalten, genügen die Nennung des Gerichts 

(ohne Adresse), Rubrum und Anträge. Im Brief sind Bezugnahmen auf Rechtsaus-

führungen des Gutachtens zugelassen. Entsprechende Aussparungen sind durch 

Klammern […] kenntlich zu machen. 

6. Vollmachten, Zustellungen und andere Formalien sind in Ordnung. Weitere Infor-

mationen konnten nicht erlangt werden. Soweit Unterlagen nicht abgedruckt sind, 

ist zu unterstellen, dass diese den angegebenen Inhalt haben. Wurden einzelne 

Passagen weggelassen, sind diese unbedeutend.  

7. Zu unterstellen ist, dass die Rechnungen ordnungsgemäß sind. 

8. Kalender 2024 
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Feiertage 2024 

01.01.2024 Neujahr 

06.01.2024 
Heilige Drei Könige (nicht 

in Niedersachsen) 

29.03.2024 Karfreitag 

01.04.2024 Ostermontag 

01.05.2024 Tag der Arbeit 

09.05.2024 Christi Himmelfahrt 

20.05.2024 Pfingstmontag 

30.05.2024 
Fronleichnam (nicht in 

Niedersachsen) 

03.10.2024 
Tag der deutschen Ein-

heit 

31.10.2024 Reformationstag 

01.11.2024 
Allerheiligen (nicht in Nie-

dersachsen) 

20.11.2024 
Buß- und Bettag (nicht in 

Niedersachsen) 

25.12.2024 1. Weihnachtsfeiertag 

26.12.2024 2. Weihnachtsfeiertag 
 

 


